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Das Geschäftsfeld Automatisierungstechnik des Fraunhofer IPK entwickelt in Kooperation 

mit dem Fachgebiet Industrielle Automatisierungstechnik der TU Berlin neue Technologien 

und Systeme, die innovative Robotik-, Steuerungs- und Sicherheitskonzepte mit Methoden 

des maschinellen Sehens verbinden. Das Ziel ist, durch die integrative Verbindung dieser 

Schlüsselkompetenzen der Automatisierung die Effizienz von Prozessen zum Nutzen unserer 

Kunden zu steigern. Ein Beispiel sind Bearbeitungsprozesse, die aufgrund neuer Verfahren zur 

Kraftregelung hochflexibel und kostengünstig mit Industrierobotern an Stelle herkömmlicher 

Maschinenstrukturen durchgeführt werden können. Ein weiteres Ziel ist, mit innovativen Me-

thoden und Automatisierungskonzepten aus der Produktionstechnik neue Anwendungs- und 

Geschäftsfelder in der Sicherheitstechnik und Medizin zu erschließen. 

Bekannte Beispiele sind unsere Verfahren zur automatisierten virtuellen 

Rekonstruktion von Dokumenten und unsere Robotersysteme zur 

Schlaganfallrehabilitation. 

Zwei Fachabteilungen und zwei Arbeitsgruppen bündeln unsere 

Kompetenzen. Die FuE-Arbeiten in der Abteilung Prozessautomatisie-

rung und Robotik zielen auf eine effiziente Nutzung von Ressourcen. 

Durch eine flexible Kooperation zwischen Mensch und Roboter wird die Ressourceneffizienz 

von Mensch und Automatisierungssystem in wandelbaren Produktionsabläufen erhöht. Zur 

Steigerung der Energieeffizienz entwickeln wir Verfahren der intelligenten Informations-

gewinnung aus energiebezogenen Produktionsdaten (Energy Mining) sowie zum Energie-

effizienzcontrolling. 

Die Abteilung Sicherheitstechnik erschließt auf der Basis langjähriger Expertise zur Bildverar-

beitung und Mustererkennung neue Anwendungsfelder insbesondere für mobile Erkennungs-

systeme sowie für die automatisierte Rekonstruktion von Objekten. Unsere Kunden profitieren 

zudem von unserer Erfahrung im Bereich der automatischen optischen Qualitätskontrolle, er-

gänzt um neue Verfahren der robotergestützten Prüfung mechanischer Produkteigenschaften. 

Die optische Prüfung mithilfe vernetzter Zeilenkameras erhält zusätzliche Aufmerksamkeit 

durch ein eigenes Explorationsfeld. Abgerundet wird unser Portfolio durch eine Arbeitsgruppe, 

die die Entwicklung von Übungsgeräten für die stationäre und telemedizinische Rehabilitation 

vorantreibt. 
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k O m P E T E N z E N smArt AutomAtion

Die Automatis ierung der Produktion folgt heute nicht mehr nur ökonomischen Erwägungen. Stattdessen 

rücken der nachhalt ige Umgang mit Ressourcen und die Auswirkungen des demographischen Wandels ins 

Zentrum des Interesses. Die Abtei lung Prozessautomatis ierung und Robotik begegnet diesen Herausforde-

rungen mit intel l igenten Steuerungs- und Leitsystemen sowie fortgeschrittenen Robotertechnologien.

Die Automatisierung steht vor großen Aufgaben: Bei der Ein-

richtung von Produktionsprozessen und -anlagen müssen zu-

nehmend ökologische Aspekte und der effiziente Einsatz von 

Ressourcen berücksichtigt werden. Zugleich führen differen-

zierte Kundenwünsche zu hoher Variantenvielfalt bei geringer 

Stückzahl pro Variante, was eine flexible Fertigung voraussetzt. 

Die Komplexität der damit verbundenen Abläufe lässt sich 

reduzieren, indem kognitive und feinmotorische Fähigkeiten 

des Menschen verstärkt in den Produktionsprozess einbezogen 

werden. Zudem fordern die Auswirkungen des demographi-

schen Wandels auf die Arbeitswelt angemessene Beachtung. 

Lösungsansätze bieten neuartige IT-basierte Automatisierungs-

technologien, wie intelligente Steuerungs- und Leitsysteme 

oder fortgeschrittene Robotik. In diesen Bereichen blicken wir 

auf über 30 Jahre Erfahrung. Die Bandbreite unserer Kom-

petenzen reicht von Werkzeugen zur Prozessmodellierung 

und -simulation über innovative Kinematiksysteme mit neuen 

Antriebs- und Steuerungslösungen bis hin zur übergeordneten 

Prozessleittechnik und Technologien zur Unterstützung des 

Bedienpersonals. Eine Spezialität sind kraftgeregelte Roboter-

systeme und die Mensch-Roboter-Kooperation. Unsere Ent-

wicklungen werden neben der Produktion auch im Handwerk, 

der Medizin und Reha sowie im Servicebereich eingesetzt. 

 |  Roboter mit gefühl

Fortschrittliche Steuerungssysteme und Sensorik befähigen 

Roboter, sich eigenständig an veränderte Umgebungsbedingun-

gen anzupassen. Wir entwickeln Verfahren zur Kraft- und Nach-

giebigkeitsregelung, die es ihnen ermöglichen, auf Geometrie- 

und Prozessabweichungen zu reagieren – seien sie vom Roboter 

selbst, dem Werkstück oder der Arbeitsumgebung verursacht. 

Die Erweiterung von Robotern zu »fühlenden« Maschinen 

eröffnet Anwendungsbereiche, die bisher die Fähigkeiten des 

Menschen zur kraftschlüssigen Führung beweglicher Objekte 

voraussetzten. Beispiele sind Montage- oder Testaufgaben.

 |  Humanzentrierte Automatisierung mit kOBOTs

Wo die Vollautomatisierung an ihre Grenzen stößt, entfaltet 

die humanzentrierte Automatisierung ihr Potenzial. Sie bildet 

menschliche Fähigkeiten nicht nach, sondern unterstützt sie 

optimal. Dazu treiben wir die Entwicklung kooperativer Roboter 

(KOBOTs) voran. Sie nehmen dem Menschen körperlich an-

strengende Tätigkeiten ab, überlassen ihm jedoch die volle Be-

wegungskontrolle. Das Ergebnis sind Automatisierungssysteme 

deutlich verminderter Komplexität, die eine schnelle Einarbei-

tung und kostengünstige Gesamtsystemlösungen ermöglichen. 

 |  Bearbeitungsroboter

Industrieroboter übernehmen zunehmend Aufgaben, die bisher 

Werkzeug- oder speziellen Bearbeitungsmaschinen vorbehalten 

waren. Wir führen Forschungsarbeiten zum roboterbasierten 

Fräsen, Schleifen und Polieren durch. Neben der Neuteilferti-

gung stehen Reparaturprozesse mit ihren spezifischen Anfor-

derungen an die Verfahrens- und Prozessadaptivität im Fokus. 

Zudem treiben wir den Einsatz von Robotern in der Naturstein-

bearbeitung voran, als Ergänzung zu Steinbearbeitungsmaschi-

nen wie auch als teilautomatisiertes, kraftverstärkendes System 

zur direkten Interaktion mit dem Steinbildhauer. Einsatzpoten-

ziale und Grenzen der Roboteranwendung für Bearbeitungs-

aufgaben zu ermitteln bildet eine unserer Expertisen.

 |  Prozessoptimierung in komplexen Systemen

Das Erkennen von Wechselwirkungen ist Voraussetzung einer 

ganzheitlichen Optimierung, stellt in vernetzten Anlagen mit 

einer Vielzahl heterogener Einzelsysteme – von den Maschinen 

bis zur IT-Infrastruktur – jedoch eine große Herausforderung 

dar. Wir unterstützen diesen Prozess unter anderem mit Werk-

zeugen, die Data-Mining-Methoden in der Produktion nutzbar 

machen. Einsatz finden sie etwa bei der Analyse der Energieef-

fizienz von Produktionsanlagen (Energy Data Mining). 

P R O z E S S A U T O m A T I S I E R U N g  U N d  R O B O T I k

Prozessautomatisierung 

und  Robotik zielen darauf, 

Fertigungs prozesse energie- und 

ressourceneffizient zu gestalten.
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k O m P E T E N z E N mAschinen lernen sehen

Die Fähigkeit  zur Verarbeitung v isuel ler  Information ist  e ine Grundbedingung für v ie le automatis ierte 

Prozesse.  Die Abtei lung Sicherheitstechnik br ingt se i t  Anfang der 1980er Jahre mit  innovat iven Metho-

den der digita len Bi ldverarbeitung und Mustererkennung Maschinen das »Sehen« bei .  Internat ionales 

Renommee er langte s ie vor a l lem mit  e iner Software,  d ie zerr issene Dokumente v i r tuel l  rekonstruiert . 

Die Automatisierung industrieller Prozesse brachte die Notwen-

digkeit mit sich, technische Systeme mit visuellen  Fähigkeiten 

auszustatten. Nur wenn eine Maschine ein Bauteil »erkennen« 

sowie seine Lage oder Beschaffenheit beurteilen kann, kann 

sie autonom damit arbeiten. Außerdem ermöglicht maschi-

nelles Sehen Anwendungen, die anders nicht denkbar wären. 

Optische Prüfsysteme etwa begutachten  Strukturen, die das 

menschliche Auge kaum oder nicht erkennen kann. Zudem 

operieren sie in Umgebungen, wo der Einsatz menschlicher Ar-

beiter aus Sicherheitsgründen nicht zu verantworten ist. Ähnli-

ches gilt für messtechnische und prozessregelnde Systeme. 

In der Abteilung Sicherheitstechnik treiben wir die Entwick-

lung bildauswertender Systeme voran. Hier entstanden zu-

nächst lernende Methoden zur Inspek tion von Materialober-

flächen im Rahmen der Qualitätssicherung und zur Steuerung 

von Handhabungs- und Montageprozessen sowie – daher der 

Name – Überwachungssysteme, die die Sicherheit von Arbei-

tern in Gefahrräumen gewährleisten. Neue Handlungsfelder 

ergaben sich seit den 1990er Jahren durch die Übertragung 

der produktionstechnischen Lösungen auf nicht industrielle 

Anwendungsfelder. Seither ist die Abteilung eine international 

anerkannte Größe auf den Gebieten Bildsegmentierung, Zei-

chen- und Dokumenteninterpretation, Bewegungsanalyse, Ob-

jektklassifikation sowie biometrische Erkennungssysteme. So 

wurden Systeme zur Fahrzeugerkennung und zur Identifika-

tion von Personen mittels biometrischer Merkmale realisiert. 

 |  Automatisierte virtuelle Rekonstruktion 

Die prominenteste IPK-Anwendung auf dem Gebiet der Bild-

verarbeitung ist eine Technologie, die zerrissene oder ge-

schredderte Dokumente virtuell rekonstruiert. Damit wird be-

schädigtes Archivgut oder Beweismaterial wieder auswertbar. 

Das System wird entwickelt, um zerrissene Akten des DDR-

Staatssicherheitsdienstes wieder lesbar zu machen. Doch das 

Verfahren ist auch für viele andere Anwendungsbereiche von 

Interesse. Das Herz der virtuellen Rekonstruktion ist der ePuzz-

ler: eine am IPK entwickelte Software, die mit neuartigen Bild-

verarbeitungs- und Mustererkennungsalgorithmen gescannte 

Papierfragmente zu vollständigen Seiten zusammensetzt. Da-

bei werden in einem adaptiven, nicht-deterministischen Work-

flow eine Vielzahl von Merkmalen verarbeitet, etwa die Kon-

tur, Farbe, Beschriftung und Linierung der Schnipsel. 

 |  Von der Rekonstruktion zur »Reparatur«

Denkt man die virtuelle Rekonstruktion weiter, besteht der lo-

gische nächste Schritt darin, sie auf dreidimensionale Gegen-

stände anzuwenden. Dabei besteht das Ziel – gerade im An-

wendungsfeld Archäologie – in der Regel nicht darin, Objekte 

nur virtuell zusammenzusetzen. Vielmehr kann das Ergebnis ei-

ner virtuellen 3D-Rekonstruktion als Vorlage für eine tatsächli-

che Wiederherstellung dienen. Für die Zukunft planen wir zu-

dem die Entwicklung von Werkzeugen zur Unterstützung von 

physischer Rekonstruktion. Dazu gehört etwa ein »Rekonstruk-

tionsroboter«, der bei der Rekonstruktion zerstörter Fassaden 

oder Wandmosaike zum Einsatz kommen könnte. Kompeten-

zen beider Abteilungen des Geschäftsfeldes Automatisierungs-

technik greifen dabei ineinander. 

 |  mustererkennung in digitalen Welten

Aktivitäten zur Mustererkennung in digitalen Medien  führen 

uns aktuell zu unseren  sicherheitstechnischen Wurzeln  zurück. 

Tools zur inhaltlichen Analyse von Fotos und Filmen sollen 

Fahndern helfen, illegale Inhalte auf Datenträgern und im Web 

ausfindig zu machen. Die Auswertung von Überwachungska-

mera-Bildern im Hinblick auf Aggressivität oder Angst sugge-

rierende Bewegungsmuster kann genutzt werden, um die Si-

cherheit in öffentlichen Räumen zu gewährleisten. Die dafür 

entwickelten Algorithmen stoßen auch bei der Medienindustrie 

auf breites Interesse, etwa zur Automatisierung von aufwendi-

gen Medienanalysen oder zum Auffinden von Plagiaten.

S I c H E R H E I T S T E c H N I k

Maschinelles Sehen in 

der Praxis: Erfassung von 

Tiefen informationen an 

einem Roboterarm

7



Allein in Deutschland er le iden jähr l ich über 200 000 Menschen einen Schlaganfal l .  Bei  der Mehrzahl von 

ihnen treten als Folge Lähmungen bis hin zum vol lständigen Verlust der Wil lkürmotorik auf.  Im Arbeitsge-

biet Rehabi l i tat ionsrobotik entstehen robotergestützte Übungsgeräte, die den Therapieerfolg in der neu-

rologischen Rehabi l i tat ionsbehandlung zum Wiederer lernen der Bewegungsfähigkeit  deutl ich verbessern.

AutomAtisierte QuAlitätskontrolle

»Qual i tät  i s t  d ie Beschaffenheit  e iner E inheit  bezügl ich ihrer  E ignung, festgelegte und vorausgesetzte 

Erfordernisse zu erfül len«, besagt e ine fert igungsbezogene Def in i t ion des Qual i tätsbegr iffs .  Im Explora -

t ionsfe ld Opt ische Prüfung entstehen Methoden und Verfahren zur sensorbas ierten Prüfung von Produk-

ten,  d ie bei  laufender Fert igung analys ieren,  ob das Produkt vorab def in ierte E igenschaften erfül l t .

Bewegungen wieder erlernen

In der modernen Fertigung ist eine Trennung von  Produktion 

und Qualitätssicherung oft nicht möglich. Damit komplexe An-

forderungen an Produkte erfüllt und fehlerhafte Teile mög-

lichst früh erkannt werden können, muss die Qualitätskontrolle 

als integraler Bestandteil der Produktion betrachtet und naht-

los in die Fertigungslinien eingeordnet werden. In den meisten 

Fällen ist dies nur umsetzbar, wenn die manuelle Einzelprüfung 

der Produkte durch eine automatisierte Prüfung mithilfe von 

Sensoren ersetzt wird. Eine automatisierte, sensorbasierte Prü-

fung birgt zugleich den Vorteil, dass der Prüfprozess besser do-

kumentiert werden kann als bei manueller Prüfung. 

Bei der sensorbasierten Qualitätskontrolle spielen optische Ver-

fahren eine wichtige Rolle, da sie berührungslos arbeiten und 

die für viele Anwendungsfälle notwendige Empfindlichkeit be-

sitzen. Mit modernen LED-Lichtquellen lässt sich die Qualitäts-

kontrolle hervorragend auf die Prüfaufgabe einstellen – so er-

lauben etwa die zur Verfügung stehenden Wellenlängen eine 

gezielte Anpassung an die Prüfmaterialien. Werden zudem stan-

dardisierte Soft- und Hardware-Schnittstellen genutzt, können 

die Aufnahmesysteme mit geringem Aufwand in die System-

umgebung der Fertigungsautomatisierung integriert werden. 

 |  Inspektion von Oberflächen mit Zeilenkameras

Das Explorationsfeld Optische Prüfung ist auf die  Inspektion 

von Oberflächen mithilfe von Zeilenkameras spezialisiert. Zei-

lenkameras ermöglichen in vielen Fällen eine einfache und effi-

ziente Integration der Qualitätsprüfung in den laufenden Ferti-

gungsprozess, bei hoher Ortsauflösung in Bewegungsrichtung. 

Wir besitzen ausgewiesene Expertise bei der Entwicklung kun-

denspezifischer LED-Beleuchtungen mit geringer Totalreflek-

tion und hoher  Lebensdauer. Speziell entwickelte Algorith-

men erlauben es, selbst kleinste Fehler auf großen Flächen mit 

einem minimalen Aufwand an Hardware zu inspizieren. Da-

bei werden Inspektionsgeschwindigkeiten von bis zu fünf Me-

tern pro Sekunde erzielt, was eine Qualitätsprüfung selbst bei 

schnellen Fließprozessen möglich macht. Die Ergebnisse wer-

den fortlaufend dokumentiert und archiviert.

 |  Ethernet-basierte multikamerasysteme

Das Fraunhofer IPK gehört zu den ersten Anwendern von 

Ethernet-basierten Multikamerasystemen in Deutschland. Be-

reits die ersten verfügbaren GigE-Zeilenkameras wurden für In-

spektionssysteme herangezogen, die seit 2005 erfolgreich von 

Industriepartnern eingesetzt werden. In den letzten Jahren 

konnte nicht nur die Zuverlässigkeit von Multikamera systemen 

in enger Zusammenarbeit mit Lieferanten entscheidend ver-

bessert werden. Unsere Multikamerasysteme wurden zudem 

für den Einsatz unter extremen Bedingungen ausgelegt – so 

erlauben etwa wassergekühlte Kameragehäuse die Inspektion 

glühender Bauteile. 

Die neurologische Rehabilitationsbehandlung zum Wieder-

erlernen der Bewegungsfähigkeit nach Schlaganfall, Quer-

schnittlähmung und Schädel-Hirn-Trauma basiert auf einer in-

tensiven und mehrere Wochen und Monate, teilweise Jahre 

dauernden Bewegungstherapie. Alltägliche Arm-, Hand- und 

Beinbewegungen wie Gehen und Treppen steigen, Greifen, Es-

sen, Trinken und Schreiben müssen dabei wieder erlernt wer-

den. Hierzu werden Arme und Beine des Patienten wiederholt 

auf natürlichen Bewegungsbahnen geführt – so erlernen ge-

sunde Hirnareale sukzessive die Steuerung der gelähmten Ex-

tremitäten. Robotergestützte Therapie-Übungsgeräte können 

dabei Therapeuten von schwerer und monotoner körperlicher 

Arbeit entlasten und gleichzeitig die Therapieintensität für den 

Patienten erhöhen. Klinische Studien konnten für Patienten, 

die mit robotergestützten Therapie-Übungsgeräten behandelt 

wurden, deutlich verbesserte Therapieerfolge gegenüber kon-

ventionell therapierten Patienten nachweisen.

 |  Wieder gehen lernen

Zum Wiedererlernen des Gehens wurde am Fraunhofer IPK 

der robotergestützte Laufsimulator HapticWalker entwickelt. 

Er erlaubt als weltweit erstes Gerät das Üben beliebiger Gang-

bewegungen wie beispielsweise Gehen auf der Ebene oder 

Treppensteigen bei vollständiger Führung des Fußes. Die hohe 

Dynamik der eingesetzten Antriebe ermöglicht zudem erstma-

lig die therapeutisch wichtige Simulation von Gangstörungen 

wie unebenem Boden, Stolpern oder Ausrutschen. Daneben 

ist eine haptische Mensch-Maschine-Interaktion integriert, bei 

der das Gerät mittels in die Fußplatten integrierter Kraft-Mo-

menten-Sensoren und intelligenter Regelalgorithmen je nach 

Lernfortschritt des Patienten den Grad der Unterstützung re-

duziert. Eine intelligente Sensordatenverarbeitung bietet neu-

artige Möglichkeiten der Online-Ganganalyse, Biofeedback 

und Qualitätssicherung in der Rehabilitation.

 |  Fernbetreute Bewegungstherapie zu Hause

Um Patienten für die Fortsetzung der Behandlung zu Hause 

ein ähnlich hohes Therapie-Niveau wie in der Klinik zu bieten, 

wurden Lösungen für eine fernbetreute Bewegungstherapie 

auf Basis intelligenter robotergestützter Therapie-Übungsgerä-

te entwickelt. Durch ein solches Telerehabilitationssystem be-

kommen Patienten die Möglichkeit, bei ihren zu Hause ausge-

führten Übungen von einem in einer Reha-Klinik befindlichen 

oder einem niedergelassenen Therapeuten betreut zu werden. 

Dies geschieht über eine erweiterte Telemedizin-Verbindung 

zwischen Patient und Arzt oder Therapeut. Beide können über 

das Telereha-System auditiv, visuell und erstmals auch hap-

tisch, also durch Kraftrückkopplung, miteinander kommunizie-

ren. Das System überträgt somit die persönliche Anwesenheit, 

Hilfestellung und Motivationsunterstützung des entfernt be-

findlichen Therapeuten in das häusliche Umfeld des Patienten.

k O m P E T E N z E N 

R E H A B I l I T A T I O N S R O B O T I kE x P l O R A T I O N S F E l d  O P T I S c H E  P R Ü F U N g
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P R O j E k T E unsere leuchtturm-Projekte

Die Projektarbeit im Geschäftsfeld Automatisierungstechnik ist  äußerst vielseit ig.  Sie erfüllt  klas

s ische Aufgaben in den Bereichen Prozessorganisation, Handhabung und Prüfung und treibt die 

 Übertragung automatisierungstechnischer Lösungen in zahlreiche nicht industriel le Bereiche vor

an. Internationale Anerkennung genießt das Geschäftsfeld unter anderem für folgende Projekte: 

1 2

3 4

83,867 mm83,867 mm

1 |  Optische Qualitätssicherung von Glas

Die Einhaltung einer mit dem Kunden vereinbarten Pro-

duktqualität ist eine wichtige Forderung bei Fertigungs-

prozessen. Da bei der Herstellung von technischem Glas 

jedoch glastypische Fehler (Blasen etc.) prozesstechnisch 

nicht auszuschließen sind, ist zur Qualitätssicherung eine 

hochempfindliche, zuverlässige Vollprüfung erforderlich. 

Das Fraunhofer IPK entwickelt in Kooperation mit der 

Schott AG eine Einrichtung zur automatischen optischen 

Prüfung von Glas, die direkt in den Fertigungsprozess integ-

riert wird. Mehrere Kameras inspizieren das Produkt aus ver-

schiedenen Winkeln im Durchlichtverfahren, bevor das Mate-

rial in Verpackungsgröße getrennt wird. Dabei werden selbst 

kleinste Fehler zuverlässig erkannt, ihre Größe vermessen und 

ihre Lage bestimmt, damit eine sichere Bewertung und Aus-

schleusung nach vorgegebenen Qualitätskriterien möglich ist. 

3 |  Automatisierte virtuelle Rekonstruktion 

 der zerrissenen Stasi-Akten

Im Herbst 1989 begannen Mitarbeiter des DDR-Staatssicher-

heitsdienstes, Unterlagen über Bespitzelungsvorgänge zu ver-

nichten. Beherzte Bürger konnten die teils geschredderten, 

teils zerrissenen Dokumente rechtzeitig vor ihrer endgültigen 

Vernichtung sicherstellen. Seither warten rund 15 000 Säcke 

mit zerrissenen Akten mutmaßlich brisanten Inhalts darauf, 

rekonstruiert und ausgewertet zu werden. Das Fraunho-

fer IPK entwickelt ein weltweit beachtetes Pilotsystem, mit 

dessen Hilfe zunächst der Inhalt von 400 Säcken virtuell re-

konstruiert wird. Das Projekt wird von Experten zahlreicher 

Fachrichtungen im Bereich Kultur und Forensik mit großem 

Interesse beobachtet. Denn bisher mussten bei Beschädi-

gungen von Papier, Papyrus oder Pergament die darauf 

gespeicherten Informationen häufig als verloren  gelten. 

Die Arbeit des Fraunhofer IPK wird diese Situation 

grundsätzlich verändern.

2 |  EnEffCo – Energieeffizienzcontrolling 

 in der  Automobilproduktion

Bestehende Produktionsanlagen und Versorgungssysteme der 

Industrie energieorientiert zu nutzen und insgesamt eine Ein-

sparung des Energieverbrauchs und der Energiekosten zu er-

zielen – das ist das Ziel des Verbundprojekts »Energieeffizienz-

Controlling am Beispiel der Automobilindustrie (EnEffCo)«. 

Das Fraunhofer IPK entwickelt dafür Analyse- und Modellie-

rungstechniken für die energieeffziente Prozessführung. Dazu 

gehören Methoden und Werkzeuge für die Modellierung von 

Produktionsprozessen, Maschinen und Anlagen hinsichtlich 

der für das Energieeffizienz-Controlling relevanten Aspekte 

(energieorientierte Prozessmodelle), die Nutzung von Data-Mi-

ning-Verfahren für die Analyse von Energieverbrauchsprofilen 

(EnergyMining) und die Ermittlung und Bewertung von alter-

nativen, im Sinne des Energieeffizienz-Controlling optimierten 

Steuerungs- und Prozessführungsstrategien für Maschinen 

und Anlagen.  

4 |  HapticWalker

Motorische Störungen nach einem Schlaganfall, einer Quer-

schnittlähmung oder einem Schädel-Hirn-Trauma müssen kein 

Leben im Rollstuhl bedeuten. Patienten können das Gehen 

neu lernen, wenn gesunde Areale in Gehirn und Rückenmark 

vorhanden sind, die ausgefallene Hirnfunktionen übernehmen 

können. Das erfordert jedoch, dass der Patient in monatelan-

ger Übungstherapie, von Therapeuten manuell geführt, sämtli-

che Bewegungsabläufe neu erlernt. Zur Entlastung der physio-

therapeutischen Fachkräfte entwickelte das Fraunhofer IPK in 

enger Kooperation mit der Charité – Universitätsmedizin Berlin 

den HapticWalker. Der weltweit erste robotergestützte Reha-

Laufsimulator erlaubt das Training beliebiger Alltagsbewegun-

gen, vom Gang auf ebener Erde über Treppensteigen bis hin zu 

Stolpern und Ausrutschen. Das bereits mehrfach prämierte Ge-

rät wird derzeit in verschiedenen klinischen Studien evaluiert. 
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Ein Forum zum Austausch von Erfahrungen und Ideen zwischen Wissenschaftlern und Anwendern bieten wir im Rahmen von 

Industrie-Workshops und Konferenzen. Theorie und Praxis können Sie direkt mit unseren Experten und den teilnehmenden 

Vertretern von Konzernen sowie kleinen und mittelständischen Unternehmen erörtern. Die Zielsetzungen dieser Veranstaltungen 

reichen von der Stärkung von Kompetenzen und dem Aufbau eines Kooperationsnetzwerkes bis hin zur Initiierung gemeinsamer 

anwendungsorientierter Forschungsprojekte und dem Transfer von Forschungsergebnissen in Unternehmen. 

ZusAmmenArBeit – ihr erFolg

Innovationen sind wichtig für den unternehmerischen Erfolg. Nur innovativen Unternehmen kann 

es gelingen, s ich als  Technologieführer auf dem Weltmarkt zu behaupten. Mit unserer langjähri

gen Kompetenz und Erfahrung entwickeln wir innovative Produkte, Technologien und Verfahren 

und unterstützen Sie dabei,  die Herausforderungen von morgen zu bewältigen.

 |  Industrieprojekte

Forschungs- und Entwicklungsaufgaben bieten eine effek-

tive Möglichkeit, den Innovationsprozess im Unternehmen 

voranzutreiben. Wir entwickeln im Auftrag unserer Kunden 

wirtschaftlich umsetzbare Lösungen.

 |  kompetenznetzwerke

Um unseren Kunden ein umfassendes Know-how für ihre 

anwendungsbezogenen Problemlösungen bieten zu können, 

kooperieren wir mit weiteren Instituten und Verbänden. Wir 

sind Mitglied in:

 - Fraunhofer-Verbund Produktion

 - Fraunhofer-Allianz Automobilproduktion

 - Fraunhofer-Allianz SysWasser

 -  Wissenschaftliche Gesellschaft für Produktionstechnik WGP

 -  Internationale Akademie für Produktionstechnik CIRP

 - Wissenschaftliche Gesellschaft für Montage, Handhabung 

und Industrierobotik – MHI e.V.

W I R  B I E T E N  I H N E N  E I N  B R E I T E S  S P E k T R U m  A N  k O O P E R A T I O N S F O R m E N

 |  clusterinitiativen

Der im Jahr 2008 gegründete Fraunhofer-Innovationscluster 

»Sichere Identität« bietet unseren Partnern neue Koopera-

tionsmöglichkeiten in Zukunftsfeldern der Sicherheitstechnik. 

Mit dem Fraunhofer-Innovationscluster »Maintenance, Repair 

and Overhaul in Energie und Verkehr« (MRO) besteht eine 

weitere Kooperation von Wissenschaft, Wirtschaft und Staat 

zur Sicherung der langfristigen Zusammenarbeit und des Wis-

sensaustausches in der Hauptstadtregion Berlin/Brandenburg.

 |  Strategische Vorlaufforschung

Die Neu- und Weiterentwicklung zukunftsrelevanter Technolo-

gien und Märkte ist Ziel der öffentlich finanzierten auftragsun-

abhängigen Vorlaufforschung. Von den hierbei erworbenen 

Kenntnissen profitieren unsere Kooperationspartner aus der 

Wirtschaft.

B E S U c H E N  S I E  U N S E R E  E T A B l I E R T E N  I N d U S T R I E - W O R k S H O P S  U N d  k O N F E R E N z E N

Themenschwerpunkte der Industrie-Workshops sind:

 - Technologien und Anwendungen der virtuellen 

 Rekonstruktion

 - Flexibel Automatisieren mit innovativen Robotersystemen

k O O P E R A T I O N E N

Unsere Konferenzen geben Ihnen Einblick in: 

 -  Verfahren und Systeme zur Sicherung der Identität von 

 Personen, Produkten und geistigem Eigentum

 -  Innovative Technologien zur medizinischen Rehabilitation

 |  Technologie- und Methodenberatung

Mit gezielter Technologieberatung unterstützen wir Sie bei der 

Identifizierung und Auswahl von Zukunftstechnologien. 

 |  Potenzialanalysen und Studien

Durch produkt- und technologieorientierte Machbarkeitsstu-

dien, Marktbeobachtungen und Trendanalysen untersuchen 

und evaluieren wir die Potenziale von Technologien und neuen 

Produkten.

 |  Implementierung neuer Technologien

Durch kontinuierliche und zukunftsorientierte Forschung und 

ständige Weiterentwicklung unserer Methoden bieten wir 

umfangreiches technologisches Know-how und unterstützen 

Sie bei der Umsetzung und Implementierung von neuartigen 

Technologien in Ihrer automatisierten Produktion.

 |  Optimierung automatisierter Prozesse

Im Auftrag unserer Kunden führen wir gezielte Prozess- und 

Technologieoptimierungen durch, um Ihre automatisierten 

Prozesse effizienter und flexibler zu gestalten.

U N S E R E  k U N d E N  P R O F I T I E R E N  V O N  F O l g E N d E m  l E I S T U N g S P O R T F O l I O 

 |  Prototypenentwicklung

Für unsere Kunden entwickeln wir neuartige Systeme und 

unterstützen sie bei der Prozessintegration. Profitieren Sie 

darüber hinaus von unseren Erfahrungen bei der Überführung 

prototypischer Systeme in vermarktbare Produkte.

 |   Networking

Wir verfügen über ein umfangreiches Netzwerk von Partnern 

in Wissenschaft, Wirtschaft, Behörden und Politik. Diese 

Kontakte befördern den Aufbau strategischer Forschungs- und 

Entwicklungskooperationen für unsere Kunden.

 |   Unterstützung bei nationalen und internationalen 

 Forschungs- und Entwicklungsprojekten

Wir beraten Auftraggeber im Vorfeld einer Forschungskoope-

ration und unterstützen Sie bei der Identifizierung geeigneter 

Förderprogramme und der Projektmittelakquise.

BerAtung – Forschung – entwicklung

Wir bieten ein breites und bedarfsgerechtes Leistungsspektrum zur Prozessautomatisierung und 

optimierung von der Entwicklung und Untersuchung neuer Technologien über deren Implementie

rung bis hin zur anwendungsgerechten Systemintegration. Besonders in der Automobilindustrie, in 

Anlagenbau und Robotik sowie in der Sicherheitstechnik besitzen wir langjährige Erfahrung.

l E I S T U N g E N
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S ie haben Fragen zur Forschung und Entwicklung im 

 Geschäftsfe ld Automatis ierungstechnik oder wünschen 

nähere Informationen zu e inzelnen Forschungsgebieten? 

Dann wenden Sie s ich bitte direkt an unsere Ansprech-

partner.  S ie freuen s ich auf Ihren Anruf!

 |  g E S c H ä F T S F E l d l E I T U N g

 |  P R O z E S S A U T O m AT I S I E R U N g  U N d  R O B O T I k

 |  S I c H E R H E I T S T E c H N I k 

AnsPrechPArtner

Das Fraunhofer-Institut für Produktionsanlagen und Konstruktionstechnik IPK betreibt in den 

Geschäftsfeldern Unternehmensmanagement, Virtuelle Produktentstehung, Produktionssyste-

me, Füge- und Beschichtungstechnik und Automatisierungstechnik sowie dem Explorationsfeld 

Verkehrstechnik angewandte Forschung und Entwicklung für die industrielle Produktion. Wir 

arbeiten an Methoden und Technologien für das Management, die Produktentwicklung, den 

Produktionsprozess und die Gestaltung industrieller Fabrikbetriebe. Im Mittelpunkt unserer 

Forschungsarbeiten stehen Verfahren zur Produktivitätssteigerung bei der Entwicklung und 

Herstellung von Produkten und deren Umsetzung in Systemlösungen. Dazu gehören auch die 

Konzeption und Realisierung von intelligenten Produktionsmitteln, deren Integration in kom-

plexe Produktionsumgebungen sowie ihre optimierte Nutzung. Darüber hinaus erschließen wir 

neue Anwendungen in zukunftsträchtigen Gebieten wie der Sicherheits- und Verkehrstechnik.

Seit 40 Jahren unterstützen wir mit einem internationalen und interdisziplinären Team aus 

Wissenschaftlern sowie studentischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unsere Partner und 

Kunden mit anwendungsorientierten Forschungs- und Entwicklungsleistungen. Neben unse-

rer eigenen anwendungsorientierten Forschung entwickeln 

wir neue Lösungen in enger Zusammenarbeit mit nationalen 

und internationalen Unternehmen. Unsere Basisinnovationen 

überführen wir gemeinsam mit Industriepartnern in funktions-

fähige Anwendungen. Dabei bearbeiten wir den gesamten 

Produktlebenszyklus – von der Produktidee über die Entwick-

lung, Auslegung und Erstellung von Produkten bis hin zur 

Wiederverwertung und Entsorgung. Die von uns entwickelten 

Prozesse und Verfahren sind Ergebnisse eines umfassenden 

Ansatzes. In unserer Arbeit sind wir davon geleitet, ökonomi-

sche Vernunft und weiterentwickelte Technik mit ökologisch 

begründeten Forderungen nach Nachhaltigkeit und Umweltverträglichkeit zu verbinden. Dabei 

setzen wir auf die Innovationskraft und das Engagement unserer Mitarbeiter. Deshalb fördern 

wir gezielt und langfristig spezifisches Know-how und krea tiven wissenschaftlichen Nachwuchs 

entlang unserer Kernkompetenzen für das Management, die Produktentstehung, den Produkti-

onsprozess und die Gestaltung industrieller Fabrikbetriebe.

Interdisziplinäre Zusammenarbeit der Geschäftsfelder:

 - Unternehmensmanagement

 - Virtuelle Produktentstehung

 - Produktionssysteme

 - Füge- und Beschichtungstechnik 

 - Automatisierungstechnik

 - Verkehrstechnik

Prof. Dr.-Ing. Jörg Krüger

Tel.: +49 30 39006-178

Fax: +49 30 391-7517

joerg.krueger@ipk.fraunhofer.de

Gerhard Schreck 

Tel.: +49 30 39006-152

Fax: +49 30 391-7517

gerhard.schreck@ipk.fraunhofer.de

Dr.-Ing. Bertram Nickolay

Tel.: +49 30 39006-201

Fax: +49 30 391-7517

bertram.nickolay@ipk.fraunhofer.de
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